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Politische Uebersicht.
' Karlsruhe . 17. Januar .

Das Erbrecht der »toten Hand "

wird sich nach einer Darlegung der « Köln. Volksztg ." im kommenden
Jahrhundert noch günstiger gestalten als bisher. Das bürger-
We Gesetzbuch kennt nämlich überhaupt keine Beschränkungen des
Erbrechtes von Ordenspersonen. In den §§ 2339—2345 kennt es
nur eine «Erbunwürdigkeit" , welche sich in ihrem Begriffe an dre
Erbunwürdigkeit des coäs civil anschließt ; wer den Erblaffer er¬
mordet hat, ihn verhindert hat , ein Testament zu machen oder in
bezug aus sein Testament eine Urkundenfälschung begangen hat ,
toll von ihm nichts erben . Das ist alles , und damit sind alle Be¬
stimmungen der Partikulargesetze , insbesondere des preußischen all¬
gemeinen Landrechtes , die Ordenspersonen für erbunfähig erklären,
beseitigt . Auch der Artikel 87 des Einsührungsgesetzes, der sich auf
die Aufrechterhaltung bestimmter laudesgesetzlicher Vorschriften be¬
zieht, kommt für Preußen nicht in Betracht. Hier ergiebt sich, daß
Lom 1 . Januar 1900 an in Ansehung des Erbrechtes alle Ordens¬
personen ohne Ausnahme ganz ebenso behandelt werden , wie jeder
andere, ohne weiterhin der geringsten Ausnahmevorschrift zu unter¬
liegen . Die Konsequenz davon ergiebt sich leicht : Man muß mit
der Zulassung von Klöstern noch vorsichtiger fein als
bisher .

Der Pichst ans der Abrüstungskonferenz .
Bei den gegenwärtig zwischen dem Vatikan und der

Petersburger Regierung schwebenden Erörterungen soll es
sich nicht um einen ständigen Puntius , sondern um einen mmtias
tzä hoc handeln. Eine uns mitgeteilte Version besagt , der Kardinal
Staatssekretär Rampolla habe vor kurzem dem beim Vatikan be¬
glaubigten russischen Gesandten v . Tscharikow mitgeteilt, Leo XIII .
beabsichtige für die Dauer der Abrüstungskonferenz in
Petersburg einen Kardinal als Nuntius zu bestellen, damit
avch der hl. Stuhl an diesem Friedenswerke teilnehmen könne.
Darüber habe Gras Murawjcw dem Zar im zustimmenden
Sinne Vortrag gehalten . Der Zar aber habe erklärt, daß
er gegen die Errichtung einer ständigen Nuntiatur in Peters¬
burg zur Besorgung der kirchlichen Angelegenheiten zwar
nichts einzmveuden hätte, da doch auch er zu diesem Zwecke einen
Gesandten beim Vatikan bestellt habe, daß aber ein Nuntius zur
Abrüstungs -Konferenz keinesfalls zuzulassen sei , weil der Vatikan
keine weltliche Macht mehr sei und kein Präjudiz geschaffen werden
dürfe, da sonst auch der ökumenische Patriarch , der bulgarische
Exarch und der armenische Katholikos , die gleicbsalls geistliche Ober¬
häupter sind, ein solches Verlangen stellen könnten. Nach einer
andern Version befindet sich die Frage der Teilnahme des
Vatikans an der Abrüstungs -Konferenz in folgendem Stadium :
Sollten sich die Mächte bei der Konferenz in Petersburg lediglich
durch ihre Botschafter vertreten lassen , so entfiele für den Vatikan,
der dort keine diplomatische Vertretung besitzt , die Gelegenheit, an
den Beratungen teilzunehmen . Würben aber hiezu noch besondere
Bevollmächtigte entsendet werde », dann würde der Papst einen
Kardinal , dessen Wahl bereits getroffen sein soll, mit seiner Ver¬
tretung betrauen.

Tie englisch-amerikanische « Tendenzlügeu
werden konform mit unseren Ausführungen vom «samstag von
einer ganzen Reihe deutscher Blätter zurückgewiesen. U. a . bemerkt
die »Nationalzeitung" : „Die deutsche Regierung hat sicherem Ver¬
nehmen nach vor einiger Zeit bereits in Washington amtlich
erklären lassen , daß sie in Bezug auf die Philippinen auf jeden
Wunsch verzichtet und nicht einmal eine Kohlenstation für sich in
Anspruch nehme. Hiernach müssen alle von englischen Blättern
verbreiteten entgegengesetzten Gerüchte , die dann zumteil von den
amerikanischen Blättern übernommen werden, als tendenziöse
Erfindungen bezeichnet werden . Heißt es doch bald in
englischen Blättern , Deutschland unterflütze die Tagalen auf
den Philippinen gegen die Vereinigten Staaten , bald ist
von deutschen Waffenlieferungen für die Filipinos die
Rede . Als Gipfel dieser Phantasien muß eine jüngste tele¬
graphische Meldung des «Daily Telegraph" angesehen werden,

E
nach in amerikanischen Regierungskreisen das Gerücht verbreitet
r soll, Prinz Heinrich habe dem Znsurgentensührer Aguinaldo
cch den deutschen Konsul in Hongkong die Versicherung über¬

mitteln lassen, die deutsche Regierung sei entschlossen, die Auf¬
ständischen gegen die Zusicherung einer Kohlenstation auf den
Philippinen zu unterstützen . In Washington soll sogar nach der-

setben englischen Quelle die Ansicht herrschen, Deutschland erstrebe
die gesamte Inselgruppe der Philippinen ! Daß diese Tendenz¬
lüge nicht in amerikanischen Regierungskreisen verbreitet sein
kann , erhellt aus unserer obigen Mitteilung über die in
Washington amtlich kundgegebene absolute Zurückhaltung
Deutschlands in bezug auf die Philippinen . Es kann kein
Zweifel darüber obwalten , daß lediglich Versuche vorliegen, die
öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten von Amerika
gegen Deutschland aufzureizen . Nicht ausgeschlossen ist, daß
zugleich die Anhänger der Annexionspolitik in den parla¬
mentarischen Körperschaften der Vereinigten Staate,t von den
falschen Nachrichten eines Teils der englischen Presse für ihre
Bestrebungen Nutzen ziehen möchten." Und die «M . N . N." sagen :
«Die jetzigen maßlosen Hetzereien eines Teiles der amerikanischen
Presse gegen Deutschland müssen doch unter dem ernsteren Ge¬
sichtspunkte aufgefaßt und gewürdigt werden . Die amerika¬
nische Regierung wäre sehr wohl in der Lage, diesen gewissen¬
losen Treibereien auf das allerentschiedenste entgegcnzutreten, da
auch nicht der geringste Anhalt vorliegt, aus dem aus irgend einen
feindseligen Akt Deutschlands gegen Amerika geschlossen werden
könnte . Jene Unterstellung » daß Deutschlanddie Tagalen begünstige ,
daß sogar Prinz Heinrich selbst hinter Aguinaldo stehe, ist eine
ganz perfide Verleumdung, die nicht scharf genug zurückgewiesen
werden kan» . Gegenüber den Lügenberichten eines Teiles der
amerikanischen Presse , der hauptsächlich durch die »Central News"
repräsentiert wird, befindet sich Deutschland in der unangenehmen
Lage, sie fast 24 Stunden lang unwiderlegt laffcn zu müssen, da
alle Kabeltelegramme eben über London gehen . Ein - für allemal
muß hervorgehoben werden , daß Deutschland keine anderen Ziele
aus den Philippinen verfolgt , als wirtschaftliche , d . h. vor allem ,
den Status quo seiner gegenwärtgen Beziehungen nach jeder Richt¬
ung hin aufrecht zu erhalten und naturgemäß auch weiter zu ent¬
wickeln. Der Trieb, durch Flaggenhissung auf den Philippinen
von diesem Archipel ganz oder teilweise Besitz zu ergreifen, liegt
Deutschland völlig fern. Das weiß die amerikanische Regierung
auch sehr gut und von ihrer Loyalität darf man daher eine
Einstellung des aufhetzerischen Preßtreibens wohl erwarten . "

Deutsches Reich.
* Kaiserliches Handschreiben . Der Bischof Hermann

Dingelstad von Münster hatte zu Neujahr dem Kaiser die
Glückwünsche der Diözese ausgesprochen und für die Schenkung
der Tor,nition gedankt . Darauf ist ihm der „Germania " zufolge
nachstehendes kaiserliche Handschreiben zugegangen:

„Mein Herr Bischof !
Für die Mir aus Anlaß des Jahreswechsels zugleich im

Namen der Ihrer geistlichen Leitung auvertrauten Diözesanen in
so warmer Weise zum Ausdruck gebrachten Glück- und Segens¬
wünsche spreche Ich Ihnen Meinen herzlichen Dank aus . Ich bin
durch Ihre Kundgebung treuer Anhänglichkeit umso angenehmer
berührt worden , als Ich darin auch der begeisterten Freude
darüber begegnet bin, daß Ich gelegentlich Meines Aufenthaltes
im heiligen Lande auch der katholische., Kirche durch die Ueber-
lassung einer durch heilige Erinnerungen geweihten Stätte einen
Dienst erweisen und Meinen katholischen Unterthanen einen
neuen Beweis Meiner landesväterlichen Fürsorge geben konnte ."

* Die dem Bundesrat vorliegende Novelle zum Postgesetz
soll u . a . bestimmen, daß die Zeitungsgebühr 10 Pf . für
jede Bezugszeit ohne Rücksicht aus die Dauer betragen soll , ferner
15 Pf . jährlich für das wöchentliche einmalige oder seltenere Er¬
scheinen, sowie 15 Pf . jährlich mehr für jede weitere Ausgabe in
der Woche und schließlich 10 Ps . für jedes Kilogramm des Jahres¬
gewichts , mindestens jedoch 40 Pf . jährlich für jede Zeitung .

* Berlin , 16 . Jan . Nach dem Gottesdienst in der Schloß-
kapeüe bezw . Hedwigskirche fand im Weißen Saale des Königl.
Schlosses um 11 Uhr vormittags die Eröffnung des Land¬
tages durch den Kaiser statt. Nachdem die überaus zahlreich er¬
schienenen Mitglieder beider Häuser sich versammelt hatten, zog die
Schloßgarde aus. Hierauf erschien der K a i s e r in der Uniform
des Regiments der Garde du Corps und trat unter den Baldachin,
welcher mit der Königskrone und den preußischen Farben geschmückt
war . Die anwesenden Prinzen stellten sich rechts , die Staatsminister
links vom Throne auf . In der Loge hatten die Kaiserin und der
jüngste Prinz , sowie die Prinzessin Platz genommen. Fürst zu Wied
brachte das Hoch auf den Kaiser aus . Hierauf überreichte der

Ministerpräsident Fürst zu Hohenlohe dem Kaiser die Thron¬
rede . Der Kaiser bedeckte sein Haupt und verlas mit laute»
Stimme die Thronrede. Die Stellen der Rede, welche die Waren -
häuser -Vorlage, die Kanalvorkage und den Schutz der Landwirt »
schast betrafen , wurden mit lautem Beifall ausgenommen, ebenso
der Schluß der Rede. Alterspräsident W . D o ß brachte das zweite
Hoch auf den Kaiser aus.

* Kiel , 14. Jan . Die B ürgerschast von Schleswig
beabsichtigte, dem Oderpräsidenten v . K ö l l e r bei seiner Rückkehr
einen Fackelzug zu bringen. Köller erklärte der Deputation,
welche die Genehmigung nachsuchte, daß er von dem warmherzigen
Entgegenkommen der Bürgerschaft auf das angenehmste berührt
sei, bat jedoch, von einer Ehrung seiner Person abzusehen , da der
Dank in erster Reihe der Staatsregiernng gebühre.

* Wolfenbüttel , 15. Jan . Eine heute hier stattgehabte, aus
etwa 200 Vertretern der Behörden, des Handels und der Industrie
von Braunschweig und den angrenzenden Harzgegenden zusammen¬
gesetzte Versammlung begrüßte in einer Resolution freudig das
Mittellandkanalprojekt und wählte ein Komitee , welches
für die Fortsetzung eines Stichkanals von Brau „ schweig
nach dem Nordrande des Harzes bis Vienenburg
oder zur Oker wirken soll.

AusLarrd.
Oesterreich -Ungarn .

* Prag , 16 . Jan . Gestern fanden zwei Arbeiterver¬
sammlungen statt, welche ohne Zwischenfall verliefen. Eine
Anzahl halbwüchsiger Burschen durchzog verschiedene Straßen .
Wiederholte Ansammlungen wurden von der Polizei zerstreut. Ein
Bursche , welcher nach einem Studenten in Couleur mit dem
Stock ausholte, aber, da dieser auswich, einen Wachmann traf,
wurde verhaftet . In der Wohnung des Hausbesorgers des
deutschen Turnvereins wurden von unbekannten Thätern zwei
Fensterscheiben eingeschlagen.

'

Frankreich.
* Der «Matin " veröffentlicht einen Artikel über die Ergebnisse

des Versuches , die gelegentlich der Uebungen des Mittelmeer -
gefchwaders mit einem Untersee - Boot ängestellt worden sind.
Das Blatt richtet am Schluß des Artikels einen Ausruf an die
Franzosen, die Büttel zu beschaffen, damit die Marine ein zweites ,
ebensolches Schiff erhalte, und eröffnet eine Subskription mit einer
Zeichnung von 5000 Frcs.

Russland.
* Petersburg , 14. Jan . Anläßlich der Jahrhundertfeier der

Leibgarde - Sotnie der Uralkosakeu fand heute nachmittag
in der Michael -Manege in Gegenwart des Kaisers und der Groß¬
fürsten eine Parade , verbunden mit der Einweihung der vom Kaiser
verliehenen neuen Standarte statt. — Anläßlich der Jahrhundert¬
feier der Sotine nahm der Kaiser die Würde eines Chefs der
Sotnie an.

Afrika.
* Kairo , 14 . Jan . Der Großherzog von Hessen wird

im Anfang nächsten Monats mit größerem Gefolge erwartet . Er
gedenkt am 20. Februar auf einem Cookschen Nildoote einen etwa
fünfwöchigen Ausflug nach Oberägypten anzutreten .

" Alexandrien , 4. Jan . Auf Anregung des «Haupt¬
verbandes deutscher Flotten vereine im Auslande "
haben sich Zweigvereine , die sich mit der Centralftelle tu Berlin in
Verbindung setzen, auch in Alexandrien und Kairo gebildet ,
und die in anderen Orten Aegyptens, wie Port -Said , Suez u . a.
zerstreut lebenden Deutschen schließen sich dem einen oder dem andern
an . In Alexandrien sind auf den ersten Aufruf eines Komitees
hin von 42 Deutschen 4840 M . jährlicheBeiträge gezeichnet worden,
die wohl bald auf 6000 M . steigen werden, und in Kairo steht
das Ergebnis nicht viel zurück. In Anbetracht der geringen An¬
zahl der in Aegypten ansässigen Deutschen ist das Ergebnis dieser
freiwilligen Selbstbesteuerung achtenswert genug.

Baden und Rachvarländer .
* Karlsruhe , 17. Jan . Das „Badische Korrespondenzbureau"

weiß folgendes zu melden : „Wie uns von zuverlässiger Seite aus
Freiburg berichtet zoird , hat sich die Erzbischöfliche Kurie
mit dem Ersuche« um Zulasfung von Männerorden in
Baden an die Großh . Regierung gewendet. Bestem Ber -
nehmen nach soll es sich zunächst nur um je eine Niederlaffung des
Benediktiner - und Kapuzinerordens handeln und das Ge-

Feuilleton .
* Karsruhe , 17. Jan . (Großh . Hostheater .) Eine groß-

artige Aufführung des „T a n n h ä u s e r" hat am vorgestrigen Sonn¬
tag stattgesunden , so schloffen wir unseren letzten Bericht, und groß¬
artig ist sie gewesen, trotzdem ein Anfänger den Wolfram sang,
unser Tannhäuser seine Partie durchweg mit der vollen Stimme
bewältigt und obwohl wir einen Landgrafen haben, der noch manche
Profanitäten in Tongebung und Aussprache ablegen muß, um all-
mälich der Höhe eines Ensembels , >vie des unsrigen, gerecht zu werden .
Allein was uns bei Wagneraufführuligen an unserer Hofdühne hin-
auShebt über Mängel au Einzelheiten, das ist der großartige Zug ,
der durch das Ganze hindurchgeht , und dem sich der Held des
Abends sowohl, als auch der letzte Statist nicht entziehen können .
Welch ' ein prächtiges Bild bot gestern wieder das Finale des
ersten Aktes, wie erhaben war der große Ensemblesatz nach dem
Sängerkrieg, dessen a capella=®inleitmig von dem Sextett mit wun¬
derbarer Reinheit gesungen wurde» und welchen Schwung ent¬
faltete gestern unser Orchester» wir verweisen nur aus die ge¬
waltigen Schlußakkorde nach Tännhäusers Ausbruch zur
Romsahrt . Den trefflichen Solisten bei den Holzbläsern
und den Waldhörnern für die wohlgelungenen Jagdsansaren unser
besonderes Kompliment. Es ist eben e i n Wilde, e i n Geist, der
das Werk hier interpretiert und der jedem Einzelnen die Wege
weist, die er zu gehen hat . Im Mittelpunkt der Ausführung stand
die Elisabeth der Frau Mottl , weil hier stimmlicher Wohllaut ,
vollendete Gesangstunst und verständnisvolle Darstellung in seltener
Schönheit und Harmonie vereint sind . Ader auch der Wolfram des
Herrn Jäger tmg unverkennbare Spuren des lehrbeflissenen
Meisters. Ein ausmunterndes Lob darum dem strebsamen
jungen Künstler. Der gestrige Abend war für ihn ein bedeutungs¬
voller Schritt . Trägt auch die Rolle den Sänger , so muß doch
gerechterweise anerkannt werden , daß ihr gestriger Inhaber mit
Verständnis und nach Kräfte» in die Partie eingedrnngen und bei
der Sache war . Gesanglich keineswegs einwandsfrei , besonders
was reine und ausgeglichene Tonbildung anbelangt und dar¬
stellerisch noch manchmal ungelenk , erschien diese erstmalige Leist¬
ung des jungen Sängers umso respektabler» als Herr Jäger trotz

seiner berühmten Abkunft kein Theaterblut zu haben scheint . Hier
war wieder deutlich zu ersehen, was Mottl aus seinem Sänger
machen kann, wenn er will . Dabei ist der Graf Almaviva des
Herrn Jäger keineswegs vergessen, wie wir auch die bekannten
Klagen über die der Mozartoper an unserer Hofbühne anhaftenden
Mängel heute zurücktreten lassen, vor der aufrichtigen Hoch¬
achtung und Bewunderung, die wir über den groß¬
artigen Wagnerstil an uilserer Hofoper empfinden müssen.
Das Interesse und die Gunst, welche Mottl Herrn Jäger ersichtlich
zuwendet , erinnert uns unwillkürlich an den Werdegang eines ganz
brauchbar gewordenen Tenoristen , des Herrn Oberländer , für _

den
sich Mottl seiner Zeit entschied, als er vor der Wahl stand zwischen
diesem und dem der Kunst verloren gegangenen, stimmlich weitaus
begabteren , aber höchst undisziplinierten Herrn Ernst . Herr Ger¬
häuser hatte uns neulich als Walter Stolzing schon den
Beweis zu erbringen versucht , daß er große Partien nun¬
mehr mit voller Stimme bis zu Ende fügreit kann . Wo¬
hin aber das bewußte Forcieren der Stimme führt , das mußte
der Sänger und das Publikum vorgestern wiederholt gewahr werden .
Herr Gerhäuser hat sein Organ in den Dienst des stilgerechten
Wagnergefangs gestellt, er teilt also das Schicksal aller nicht gerade
mit blendenden Stimmmitteln von der Natur ansgestatteten Teno¬
risten , die den Partien der älteren Wagneropern nicht mehr
ganz gerecht zu werden vermögen , was Modulationssähigkeit
der Stimme anbelangt. Von einer wirklichen Cantilene
ganz zu schweigen . Im Gegensatz hierzu ist Frau Mottl bis jetzt
eine seltene Ausnahme geblieben. Welch ein tüchtiger,
sturmerprobter Kämpe aber Herr Gerhäuser auf dem Opfer
heischenden Schlachtselde der Wagneroper ist, das bewies er durch
die Selbstbeherrschung , mit der er einen unheildrohenden Gedächt-
nisfehler im 1 . Aktewieder gut machte und wobei ihm vom Dirigenten -
pult aus mit kaltblütiger Geistesgegenwart sekundiert wurde. Im
Duett mit Elisabeth im 2 . Akt blieb Herr Gerhäuser,
wie am Schluß des ersten , stimmlich etwas zurück,
war im Sängerkrieg wieder von bemerkenswerter dramatrfcher Kraft-
um am Schluß wieder nachzulaffcn . Im 3 . Akt wurde die
Erzählung - mit frischen Kräften begounen und mit voller

Stimme durchgeführt . Dtan kann sich die Erzählung aber auch
noch anders gesungen wünschen. Dennoch war Herr Gerhäuser
gestern in dieser Partie im Ganzen besser wie je zuvor.
Herr Keller in der schönen Rolle des Landgrafen , brachte manches
recht gut zur Geltung, allein wir richten die dringende Bitte an
unsere Operndirektion, der Ausbildung unseres neuen Bassisten nur
einen Teil jener Sorgfalt zuzuwenden , die mit so großem Erfolg
schon ondere Personen zum dauernden Nutzen für die Kunst er¬
fahren dursten . Auch dem Landgrafen des Herrn Keller hasten
noch große Undeutlichkeiten in der Aussprache an , die
manchmal bei der Tonbildung ganz unbeachtet bleibt. Gerade
hierin hat Herr Jäger im Gegensatz zu seinem Ratten¬
fänger einen ausfallenden Fortschritt erkennen lassen,
lieber die Venus des Fräulein M a i l h a c wird man uns jedes
neue Wort der höchsten Anerkennung erlassen ; hier ist für all«
Zeit ein klassisches Vorbild geschaffen. Die Chöre hätten ein voller
Lob verdient, wenn nicht die heimkehrenden Pilger in ihrer Er¬
griffenheit zuerst ziemlich unharmonisch gesungen hätten . Was
man hier verlangen kann, mag übrigens in den seltensten Fällen
gewährt werden . In dem bachantischen Reigen der großen
Venusbergscene erregen einige «Chorherren " stets aufs
neue die stille Heiterkeit der Zuschauer. Der choreographische Test
des Tannhäuser ist überhaupt für unsere Hofbühne eine unlösbare
Aufgabe . Warum wird aber bei dem letzten Liebeswerben der VenuS
im 1 . Akt nicht wie früherdie Grotte gezeigt, sondern nur die „ rosi¬
gen Düste " herabgelassen, die sie umwallen ? Wir können keinen
Grund zu einer technichen Unmöglichkeit hierfür erblicken.
Wie schon gesagt, war jedoch die Ausführung in ihrer Gesamtheit,
ttotz all der einzelnen Ausstellungen von größter Wirkung aus die Zu¬
hörer, denn die wunderbaren Schönheiten des Werkes wirken für
sich , zumal wenn ein Orchester, wie das unsrige, die Grundlage
des Ganzen abgiebt und ein Mottl seine Künstler ansührt und
begeistert. I . K . H. die Groß Herzog in erschien nach der Ver¬
wandlung im 1. Akt. Vorher schon hatte I . K. H . die Erbgroß -
herzogin in der großherzoglichen Loge Platz genommen. S . K. H.
der Groß Herzog wohnte vom 2. Akt ab mit den andern bereits
anwesende» Mitgliedern der Großherzoglichen Familie , S . Gr. H



such ausschließlich mit dem Bedürfnis der Pastoratio » der Geist¬
lichen und der Abhaltung von Missionen begründet sein." Wir
geben die Mitteilung , wie sie uns zukommt.' Karlsruhe , 17. Jan . In Sachen der städtischen
Wahlen geht dem Ettttnger Lentrumsblatt neuerdings folgende
Mitteilung von hier zu : «Neuerdings stellt es sich heraus, daß
die hiesigen Demokraten mit den Sozialdemokraten
einen Kompromiß abgeschloffen haben zu gemeinschaftlichem
Vorgehen in der 3. Wahlerklaffe . Das dürfte jenem Teil des
Centrums, welcher an ein Zusammengehen mit der demokratischen
Partei dachte, einigermaßen überraschend komme» und zu
einer nochmaligen ernsten Erwägung der nun¬
mehrigen Sachlage Veranlassung geben ." Gleich¬
zeitig bringt der „Bad . Beob.", der Vertreter jenes Teils des
Centrumß, welcher an ein Zusammengehenmit den Demokraten dachte,
eine Nottz, worin die bestimmte Hoffnungausgesprochen wird, daß das
Centrum eine eigene Liste für die 3. Wahlerklaffe ausstellen
werde, «damit unsere Wähler Gelegenheit haben, möglichst voll¬
zählig ihr» Wahlpflicht zu genügen " . Der «Beob ." ist also immer' ' Meinung , daß es die klügste Centrumspolitik sei, die

iartei ganz von der aktiven Anteilnahme an der Ge -
pattmig auszuschließen und dafür die 3. Wähler"

Huch durch Sozialdemokraten vertreten zu
vet im hiesigen Centrum herrschende Zwiespalt läßt die

Hoffnung deI «Beob," sehr kühn » scheinen, daß die Centrums-
chHhlxr vollzählig diesen „politischen Selbstmord" mitmachen werden .
Es ist Sache der beiden Richtungen innerhalb des hiesigen Cen-
tpunis, sich endgiltig schlüssig zu machen ; wir haben lediglich die
Aufgabe, unfern Lesern die Vorgänge auf jener Seite zur Kenntnis
zu bringe» .

4$ Heidelberg , 16, Jan . Der zum Prorektor der Universität
für das nächste Studienjahr gewählte Prof . Osthoff war früher
hier im politischen Leben thätig und zivar als Führer der vereinigten
Freisinnigen n.nd Demokraten. Er hat als solcher einigen Versamm¬
lungen präsidiert und auch einige politische Reden gehalten. In
den letzten Jahren hat er sich auf politischem Gebiet nicht mehr
bemerkbar gemacht und z . B . während der letzten Reichstags- und
der letzten Landtagswahlen völlig gefeiert . Man geht wohl nicht
schl , Kenn man annimmt, daß ohne diese Zurückhaltung seine
Wahl, die man dem Sprachgelehrten und Forscher wohl gönnen
kann, nicht erfolgt wäre. Keine üble Ironie wäre es, wenn unter
seinem Prorektorat die erste regelmäßige Bismarckseier statt-
fiiide, die frjr hier in Aussicht geriommen sind.

Lids. Heidelberg , 15. Jan , In der Nähe der Station Friedrichs -
sesd warf der vorgestern nach: herrschende Sturm eine Telegrcwhen -
stäüge gegen die Maschine eines gerade die Stelle passierende, ! Eisen -
bahüzuges . mobei der Lokomotivführer Reuter derart verletzt wurde ,
daß er ins hiesige Krankenhaus verbracht werden mußte . Die Maschine
erlitt ebenfalls Beschädigungen , die die Requirierung einer Hilfsmaschine
von hier nötig machten.

% Baden-Baden, 16. Jan . Sicherem Vernehmen nach hat
Fürst Fürsteruberg in Wien ein Palais erworben, das er mit
seiner Familie für den größeren Teil des Jahres zu bewohnen ge¬
denkt. Daran knüpfen die österreichischen Sportkreise die Hoffnung,
daß der Fürst sich wieder in größerem Maßstabe am Wiener Turf¬
betrieb beteiligen wird. Jrn letzten Jahre hat der junge Schloß -
hrrr von Donaueschingen die größte Passivität für den Rennsport
an den Tag gelegt und es wird sich daher noch zeigen müssen, ob
die Erwartungen der österreichisch-ungarischen Sportwelt in Er¬
füllung gehen werden . Der Fürst ist, nebenbei bemerkt, Vizepräsi¬
dent des Internationalen Klubs dahier.

A Kehl , 16. Jan , Seit 1 . Oktober v . I . werden die W a ch e n
auf die rechtsrheinischen Forts vom Fort Bose bei Neumühl gestellt.
Das Hochwasser der Kinzig hat die Verbindung der Forts unterbrochen
und muß die Wache zum Fort Kirchbach von Neumühl über Kehl auf-
ziehcn, was ein Umweg von ulindestens 3 km ist.

* Neustadt/15 . Jan . Am letzten Dienstag abend verkündeten
Böllerschüsse die Eröffnung des Elektrizitätswerkes .
Das Städtchen bot, vom modernen Lichte bestrahlt, ein schönes
Bild und einen angenehmen Gegensatz zur früheren „Düsterheit
der Erdöllampe" . Das Werk selbst besitzt, lt . „Hochw. " , eine
Dampfmaschine mit 60 Pserdekrästen und eine Dynauiomaschine
mit 50 kg Watt , welche die Akkumulatoren -Batterie , bestehend aus
130 Elementen, speist. Zur Reserve werden noch eine iveitere
Dampfmaschine , sowie eine Dynamomaschine aufgestellt , sodaß eine
Betriebsstörung bei etwa vorkommenden Reparaturen ausgeschlossen
erscheint. Die Beteiligung ist für den Anfang eine ganz gute ; i»,
ganzen sind jetzt, inklusive den städtischen, 1100 Lampen, sowie ein
Motor installiert, außerdeur liegen noch Anmeldungeii von Teil¬
nehmern vor, bei denen die Einrichtung noch nicht sertiggestellt ist,
sodaß nach jetziger Berechnung die Rentabilität des Werkes vor¬
aussichtlich gesichert ist. Allen denen, die am Zustandekommen des
gemeinnützigen Werkes thatkrästig mitgewirkt haben , gebührt auf¬
richtiger Dank seitens der ganzen Gemeinde .

* Stuttgart , 16 . Jan . Die Steuerreform ist nun auch
gescheiter : . Die Zweite Kammer hat nämlich heute abend
wiederholt mit 72 gegen 11 Stimmen de » Antrag abgelehrrt , der
Kammer der Standesherren das Recht einzuräumen, daß bei
etwaigen künftigen Erhöhungen der direkten Steuern diese als ein
Gesetz behandelt werden solle» und demgemäß die Kammer der
Standesherren gleichberechtigt darüber zu entscheiden habe , welches
Recht die Zweite Kammer bisher allein besaß . Infolge dieses Be¬
schlusses ist die ganze Reform der direkten Steuern in Württem¬
berg gescheitert. Vor der Abstimmung hatte der Finanz -
minister ausaeführt , zu bedauern sei das Land, dem nun eine
große Wohlthat nicht zuteil werde ; so wie die Kon¬
stellation gegenwärtig sei und wenn sie so bleibe, sei er nicht
in der Lage , wieder eine Einkommensteuer einzu¬
bringen . — Morgen findet die Schlußsitzung der ersten
Legislaturperiode des Landtages statt. Derselbe wird alsbald
wieder für die zweite Legislaturperiode einberusen werden.* Stuttgart , 14. Jan . Die Verdeutschung einzelner
militärischer Fremdausdrücke ist jetzt auch beim württem-
beraischeu Armeekorps eingeführt worden. Neu hinzugekommen ist
noch „Verwaltungsabteilung " für „Oekonomieabteilung "
des Kriegsministeriums.

den» Prinzen Karl und Gemahlin Gräfin Rhena , sowie I . Gr . H.
der Fürstin zur Lippe der Aufführung bis zum Schluffe bei.
In höchst auszeichnender Weise betheiligten sich die Großherzoglichen
Herrschaften an dem lebhaften Applaus der einer , an der voll¬
endeten Leistung unseres Orchesters und von Mottls genialer In¬
spiration beherrschten Aufsührnng des herrlichen , poesievollen deut¬
schen Werkes galt, zu dessen Meister heute alle Kulturnationen mit
steigender Erkenntnis und in huldigender Ergriffenheit emporsehen .

verschiedenes .
* Homburg v. d. H ., 14. Jan . In vergangener Rächt ver¬

stopfte sich, wie der «Franks. Ztg ." gemeldet wird, der den soge¬nannten «Alten Bach " fassende Kanal dicht vor dem Damme des
Bahnhofs, wodurch bei dem heftigen Regen Häuser der Ferdinands -
anlage in nicht unbedeutende Wafsergefahr gerieten . Die
Pferde des Hotelbesitzers Richard konnten unr mit Mühe aus dem
Stalle gerettet werden , in dem sie bis zum Halse int Wasser
standen . Das Militär wurde zur Hilfe herbeigezogen und
baute eine Tonnenbrücke . Der Verkehr mit den Häusern der
Ferdinandsanlage wird durch Kähne verinittelt. Die über¬
schwemmte Fläche umfaßt etwa 2 ha. Städtische Arbeiter sind be¬
schäftig, durch Abgraben dem Wasser Abfluß zu verschaffe». Der
Schade . » in Wohnhäusern und Stallungen ist jedenfalls nicht
gering . Tie Ursache der Verstopfung liegt darin, daß die Röhren
des de/, Bach fassenden Kanals in dem frisch aufgesüllten Erdreich«us ihrer Lage verrückt und dann verstopft wurden.

Aus der Aefidenr .' Karlsruhe , 17. Januar .
— O»fl»«rlcht. I . K. H. die Erbgroßherzogin traf

vorgestern abend halb 6 Uhr aus Koblenz hier ein und bezog Ihre
Wohnung im Großh. Schlosse. Später besuchte I . K . Hoheit mit
den Höchste » Herrschaften die Operiivorstellung im Großh. Hof
theater. Gestern vormittag halb 10 Uhr kam S . K . H . der Erb¬
großherzog ans Berlin hier an . Höchstderseibe wurde am
Bahnhof von I . K . Hoheit der Erbgroßherzogin begrüßt und zuin
Großh. Schlosse geleitet . Bon 11 Uhr an nahm S . K. H . der
Großherzog den Vortrag des Staatsministers Dr. Rokk ent¬
gegen. Gestern abend fand ein großer Hofball statt, zu dem zahl¬
reiche Einladungen ergangen waren.

= H- fbalb Bei II . KK. HH. dem Großherzog und der
Großherzogirr fand Gestern abend ein großes Ballfest statt, zu
ivelchem auf allerhöchsten Befehl das Oberhosinarschallamt700 Ein¬
ladungen hatte ergehen laffen . Bon den Mitgliedern des Großh.
Sauses waren II . KK. HH . der Erb groß Herzog und die

rbgroßhrrzogin zugegen, ferner Prinz Karl mit Gemahlin
Gräfin Rhena und die Fürstin zur Lippe , Prinzessin Sophie
von Baden. Das diplomatische Korps, die Spitzen der Hof- ,
Staats - und Militärbehörden und der Adel des Landes waren
zahlreich vertreten, ebenfo die Angehörigen der verschiedenen Hos -
rangklaffen, deren Uniformen im Verein mit den duftigen, zum teil
sehr prächtigen Toiletten der Damen jene eigenartige Augenweide
boten, die nur an den Festen bei Hofe zu finden ist und stets aufs neue
ihre Reize auf die Herrnwelt und ihren Zauber auf die Gemüter
der Damen ausübt . Das ganze Fest war von jenem Hauch süd¬
deutscher Gemütlichkeit durchweht , welche bei allein Cermoniell und
aller . Etikette durch alle Veranstaltung des vornehmsten Hauses im
Großherzogtum Bade« hindurchzieht . Auch der bürgerliche Frack
kam vurch die anwesenden Abgeordneten, die Häupter der Bürger¬
schaft und die nicht im strahlenden Glanz einer kostbaren Uniform
erscheinenden zahlreichen Staatsbeamten zu seinem Recht .
Das Erbgroßherzogliche Paar beteiligte sich lebhaft am Tanze,
für den unsere anmutige Erbgroßherzogin immer eine Vorliebe ge¬
zeigt hat. Vortänzer waren die Herren Hauptmann Freiherr
v . Ungern - Sternderg und Obetteutnant Frhr . v . Schilling -
Canstatt . Ein glänzender Cotillon brachte den Damen und
Herren die erwünschten Erinnerungszeichen und mancher junge
Leutnant mag die Schleifen in den badischen und naffauischen
Farben mit eben soviel Wonne an seine Brust gesteckt haben , wie
der gereiste erilsthafte Hauptmann sein wirkliches Ritterkreuz am
Ordeusftst. Die Damen erhielten außer den Blumen geschmackvolle
kleine Banner zur Erinnerung . Das Souper wurde an kleinen
Tischen gereicht und nach Wiederaufnahme des Tanzes fand das
glänzende Fest nach 1 Uhr seinen Abschluß.

Dem Verein »er Kavrner in Berlin wurde durch Ka¬
binettsschreiben mitgeteilt, daß S . K. H . der Großherzog einer
Generalversammlung des Vereins bei seiner demnächstigen Anwesen¬
heit in der Reichshauptstadt anwohnrn wird .

= Die Tabelle über die bauliche Entwickelungunfern Stadt ,
die wir gestern im II. Blatt ankündigt- n, ist dnrch ein Versehen in
der Druckerei weggeblieben . Hier ist sie :

BrandverstchernngS -Anschläge der Stadt Karlsruhe .

Jahr
Summe

Mark

Zunahme
gegen das
Vorjahr

Mark
Jahr

Summe
Mark

Zunahme
gegen das

Vorjahr
Mark

1884 97340640 1892 141 654 880 3743 560
1885 99 999 240 2 658 600 1893 145 159 800 3 504 720
1886 107 049070 7 049 830 1894 148 984 790 3 825 190
1867 112 819 500 5 770 430 1895 154 140 930 5 156 140
1888 118 587 440 5 767 940 1896 160 568 670 6 424 740
1889 124942 890 6 355 450 1897 169 032 530 8 463 860
1890 132 586 955 7644 068 1898 177998 220 8 965 690
1891 137 911320 5 324 365

E . Der G«» «rbrverein beginnt kommenden Mittwoch , den
18 . d . M . , mit seinen diesjährigen Monatsversammlungen .
Herr Stadtv . Otto Dessart hält «inen Vortrag über : „Die
Entwickelung des deutschen Gewerbes vom 15 .
Jahrhundert bis in die Neuzeit " , zu dem auch Nicht¬
mitglieder eingesührt werden . Die Vorträge finden bekanntlich rrn
Saal 3 der Schremppschen Brauerei , Waldstraße, statt und beginnen
jeweils abends '/,9 Uhr .

= Dt« Süddeulfchen Margarinewerk », G. m. b . H., Fritz
Schmidt in Durlach (Weingartnerstraße) können , verschiedenen
Wünschen entsprechend , am Mittwoch, den 18. Jan ., nachmittags
von 3— 5 Uhr, nochmals von jedermann besichtigt werden. Um
auch auf diese Art von der vielseitigen Verwendbarkeit derselben
zu überzeugen , wird mit Margarine hergestelltes Backiverk aufgelegt
werden.

= Deritrhranachrichten . Der Betrieb aus der B r e g t h a l -
bahn ist heute vormittag auf der ganzen Linie wieder ausge¬
nommen worden. Dagegen ist nun der Verkehr aus der Donau¬
thalbahn zwischen Sigmaringen und Gutenstein unterbrochen.
Die Züge der Donauthalbahn fahren nur zwischen Tuttlingen und
dem Bahnwärterposten 31 bei Gutenstein und jene der Hohen-
zollernbahn zwischen Tübingen und dem Bahnwärterposten 81 bei
Enzighosen . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen ausrecht
erhellten, die Güter werden umgeleitet.

<$ Dom nächtliche» Sternhimmel. Der Stern, der wie ein
Brillant in den ivundervollsten Farben spielt und sich um 6 '/» Uhr
abends am südöstlichen Horizont erhebt , ist der Sirius , der
hellste und schönste aller sog . Fixsterne. Sein Licht ist siebenmal
so hell als das der Capella, jenes wie ein Rubin blitzenden
Sternes erster Größe im Bilde des Frchrmanns. Da sich der
Sirius im Sternbild des Großen Hundes befindet, nennt man ihn
auch Hundsstern. Er ist rund 21 Billionen Meilen weit von
uns , eine Entfernung, die wir nicht fassen können . Im Januar
und Februar entfaltet der Fixsternhimmel an Reichtum und

trächt der Gestirne ein wunderbares Bild . Wie viele Sterne und
onnen mögen in den tieferen Räumen des Weltalls sein, die wir

nicht kennen ?
— Kleinfeuer Gestern nacht ‘/s2 Uhr wurde von der Patron en -

f a b r i k aus die Feuerwache gerufen und das Kommando und die
3. Kompagnie telephonisch auf weiteren Alarm vorberettet . In der Ge¬
wehrputzwerkstätte genannter Fabrik war ein Brand ausgebrochen , der
jedoch von der Fabrikaufsicht sofort in Angriff genommen und unter
Mitwirkung der Berufsseuerwehr völlig gelöscht wurde . Um 2 Uhr
wurde dem Konimando bereits der Brand telephonisch wilder abgemeldet .

Amtliche Rachrichte«.
* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 27. Dez , v . I . den

nachgenannten Kgl . Preuß . Offizieren und Unteroffizieren die folgenden
Auszeichnungen verliehen und zwar : ») das Ritterkreuz zweiter Klaffe
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann
beim Festungsgefängnis Spandau Eugen O v . Schmid , dem Hauptmann
und Koulpagniechef im Pommerscheu Füs .-Reg . Rr . 34 Leopold O Krumm
und dem Hauptmann und Batteriechef un Feldart .-Rea . Nr . 15 Ludwig
• Orff ; b) die silberne Verdienstmedaille : dem bisherigen Wachtmeister
im 1. Bad . Feldart .-Reg . Nr . 14 Friedrich • Wambsganz .

* S . K. H . der Groß Herzog hat unterm 87. Dez . v. I . dem Kais,
iolizeivräsidenten in Metz, Frhrn . » v . Liebenstrm das Ritterkreuz erster
'lasse des Ordens vom Zähringer Löwe« verliehe «.

Etnrm »ttd Hochwasser.
A Kehl, 16. Jan . Während die Kinzig heute wieder in

ihr Bett zurückgetreten ist, hat der Rhein seine User überschritten
und das Vorland überflutet. DaS Waffer ist schmutzig gelb und
führt eine Menge Holz, Schilf und Sttoh mit sich. Ärr Stillstand
im Steigen ist noch nicht eingettett«.

, ■ Ov, Stuttgart , 16 . Jan . Die Kinzig hat das ganze Thalder A l p i r s b a ch überflutet. Der « »gerichtete Schaden ist bedeu¬tend. Auch der Neckar hat Hochwaffer .
, r

*

* Sigmaringen , 16. Jan . Heute nacht ist die Donau in
erschreckenderWeise aus ihren Usern getteten, das herrliche Donau¬thal gleicht einer wogenden See , durch die sich die Eisenbahn-
ttnre wie ein schwarzer Streifen, stelleniveise bis nahezu an das
Bahnlager von schäumendem Wasser umspült, hinourchzieht . Die
Eisenbahubrücke in der Nähe der Station Jnzigkofen istzerstört . Die Brücke hängt buchstäblich in der Donau . DieZugs -
verbmdung von hier nach Jnzigkofen ist daher unmöglich .Der Anschluß nach Balingen von Jnzigkofen aus istebenfalls gefährdet, da uuiveit des dortigen Bahnhofsder Bahndamm vom Waffer gefährlich umspült und Rutschung zubefürchten ist. Der Verkehr aus der Straße nach Laiz muß aufUmwegen geschehen , da die Verbinoungsslraße unter Waffer steht.
I » vielen Häusern stehe» Keller , Erdgeschoß und die erste» Stock¬
werke unter Wasser. Es ivird eine Notbrücke hergestellt , damit
wenigstens die Pcrsoilenbesörderung aus der Sttaße wieder aus¬
genommen werden kann, von Güterbeförderuuz ist vorerst nicht zureden , da die Herstellung dieser Brücke geraume Zeit in Anspruchnehmen ivird . Menschenleben sind keine zu beklagen, aber der
Schaden, den die Felder durch diese Ueberschivemiiiung erlitten,wird sich fühlbar machen. In S ch e e r wurde gestern nacht auchdie Feuerwehr gerufen, da die Donanbrücke sehr bedroht war ; auch
hier stehen große Flächen unter Waffer.

* Aus der Schweiz , 14. Jan . Das Stur in weiter hältan ; der gesttige Sturm hat die größte Stärke seit Jahren erreicht ;das hat man in Zürich beobachten können , wo vor 10 Jahre « der
Anemograph ausgestellt worden ist. Um 9'/« Uhr war die
Schnelligkeit des Sturmes 30 Meter iu der Sekunde, während die
stündliche Durchschnittsgeschwindigkeit 90 Kilometer betrug ; jene
Höchstzaht giedt einen Winddruck von fast 85 Kilogramm ans de»Quadratmeter . Einen ähnlich stürmischen Januar hat man in
Europa seit 1877 nicht erlebt ; damals brachte das Ende des
Monats in Ostfriesland die große Sturmflut . Etwas ähnliches ist
jetzt an der westeuropäischen Küste zu befürchten . In den schweize¬
rischen Bergen räumt der Föhnsturm im Verein niit den wannen
Regengüffen schnell mit den Schncemassen aus , sodaß fast
Hoffnung besteht, die Leichen der am Sustenpaß verunglückten
deutschen Bergsteiger eher , als man bisher glaubte, zu finden.* Bern , 16. Jan . Nach den neuesten der Postverwaltung zu-
gegangeneit Berichten sind die Verkehrsstörungen im Kanton
Graubünden arg. Der Postverkehr über den Flu ela paß ist
wegen Lawinengefahr unterbrochen . Heute versuchen die Posten
hinüberzukommen , ob es gelingt, ist zweifelhaft . Wegen Schnee-
rutschllngen bei Davos - Platz ist die Landivasserroute unter¬
brochen . Die Post Chur - Chiavenna mußte wegen Niedergangseiner gewaltige » Lawine umkehren und die Post von P »nt-
refina war gezwungen , in Bergueu zu übernachten . Die Julrer -
und Bernina - Post und die vom Untereugadiu hatten heute
bedeutende Verspätung. Der Postkurs Thusis - Chiavenna kam
nicht durch . Die Post von Münster gelangte nur bis zur Paß¬
höhe und mußte wieder zurück. Die Straße zwischen Tr uns und
Samvix ist durch eine Lawine versperrt. (Frkf . Ztg.)* Madrid , 16 . Jan ., 8 . 15 Uhr vorm . Heute früh um 1 Uhr
gab es in Santander ein starkes E r d b e b e n mit Schwingungen
von Ost nach West . Einige Gebäude bekaineu Risse und
Fensterscheiben ivurden zerbrochen. Die Bevölkerung verfiel in
Panik . Auch in andere» weilentlegcnen Ortschaften , wie Padul
und Motril , wurden Erdbeben wahrgeuommen.

Verschiedenes .
" Militärisches . Kaiser Franz Josef hat außer de»

vier großen goldenen Medaillen für die vier Jahnen seines
2. preußischenGarde-Grenadierregimeuts auch sämtlichen Offi¬
zieren des Regiments, den Offizieren ä 1a suite des Regiments,
den früheren Kommandeuren desselben , sowie einer Anzahl von
Unteroffizieren des Regiments eine für die Feier desselben be¬
sonders geprägte Medaille verliehen , auf welcher der
Kaiser in der Uniform des Kaiser -Franz - Regiments dargestellt ist.
Auf der Rückseite der Medaille befindet sich folgende Unterschrift :
«Dem königlich preußischen Kaiser -Franz -Garde -Grenadier-Regiment
Nr . 2 von seinem Chef 1849—1899." Die Medaillen werde» au
einem schwarz-gelben Bande getragen. Die für die Fahnen be¬
stimmten Medaillen sind aus Gold , die für die Offiziere
aus Silber und die für die Unteroffiziere aus Bronze
geprägt. Dem Kaiser Wilhelm ist gleichfalls eine solche filberne
Medaille verliehen worden.

* Zur Verhaftung des Majoratserben Grafe « Ggloff -
stein-Arklitten wird der „Voss. Ztg ." mitgeteilt : Gras Egloffstein
ist weder wegen Wechselsälschung noch »vege » verbotenen Spielens
in Hast genommen worden, sondern wegen Untreue . Der Gras
und ein gewiffer Henry Schachtel, der auf allen Rennplätzen be¬
kannt ist, hatten das Accept eines Großgrundbesitzers über 10000
Mark zur Diskontierung bekommen. Sie brachten den Wechsel in
Breslau für 3000 M. unter und reisten mit dem Geld« im Sommer
nach Bad Gasten,. Der Großgrundbesitzer mußte nun sei» Accept,
für das er kein Geld bekommen hatte, «inlösen und zeigte dann die
beiden Empfänger an . Diese wurden vom Untersuchungsrichter
vernommen und nach der Vernehmung abgeftzhrt . Die Verhafteten
sind in den Kreise» der gewerbsmäßigen Spieler wohlbekannt, die
Verhaftung hat aber mit der vielbesprochenen Spielersache nichts
zu thun.

* Magdeburg , 16. Jan . Infolge der Verurteilung deS
sozialdemokratischen Redakteurs Müller wegen Majestäts¬
beleidigung zu 4 Jahren Gefängnis stellte sich heute der s o z i a l -
demokratische Reichstagsabgeordnete für Calbe, Schrift¬
steller Albert Schmidt , dem Ersten Staatsanwalt und bekannte
sich als den eigentlich Schuldigen in dieser Prozeßsache .

* Köln , 17. Jan . Dem Vernehmen eines hiesigen Lokalblattes
zufolge soll bereits eines jener Kinder , welche von einem Un¬
menschen mittels Lanze tt sti che schwer verwundet wordenwaren,
gestorben sein . Gestern morgen wurde abermals ein Mäd -
chen auf dem Schulwege angehalten und gestochen .

' Basel , 15. Jan . Ein Bubenstück schlimmster Sorte
wurde in der Nacht vom Donnerstag auf den Freitag auf der
alten Rheinbrücke in Basel verübt, indem sich einige Racht-
buden den Spaß leisteten , aus der rechten Sette der Brücke eine
Anzahl Bretter loszureißen. Wäre das Bubenstück nicht rechtzeittg
entdeckt worden, so wären ganz sicher Leute in den Rhein gestürzt.
Arbeiter des Baudepartements deckten die Oeffnungen wieder zu.
Hoffenttich gelingt es, der ruchlosen Thäter habhaft zu werden .

' Lausanne , 14 Jan . In der letzten Nacht drangen Diebs
durch ein Fenster in das hiesige Bezirksgerichtsgebäude
ein, wo sie die Gaben für die Volksküche, sowie eine Menge von
Beweisstücken , wie Revolver, Messer , entwendeter !.

- Ofen -Pest , 15 . Jan . Der Kassier der nordungarischen .
vereinigte» Kohlengesellschaft wurde auf dem Wege zur Auszahlung
der Arbeiter von drei Räubern bei Kis Terenne überfallen
und um die Summe von 10 000 fl. beraubt .

» Konstanttnopel , 14 Jan . Der türkische Botschafter in
Madrid , Divistonsgeueral Nedjib Pascha , hat seit einigen
Tagen seinen Posten verlassen, die Botschaft gesperrt und
sich nach Barcelona begeben. Die Bemühungen der Pforte, Nedjib,
d«r finanzieller Kalamitäten wegen den Dienst verlassen will, zur
Rückkehr nach Madrid zu bewegen, blieben bis heute erfolglos.

* Tacoma , 15. Jan . Das britische Schiss «Angelina «
kentert« und sank heute früh im Hafen während einer heftigen
Böe. Der Kapitän und 18 Manu der Besatzung er »
tranken .



Sport .
d . Ueber den ersten Tag der Nizzaer Renpen wurde uns

telegraphisch folgendes berichtet: Und olfs Debüt brachte eine gewaltige
Enttäuschung , da der Träger deutscher Farben , aus dessen Sieg
Unsummen deutschen Geldes gewettet war , schon ab der ersten Hürde
stürzte . Her Hengst des Baron v . Kotze konnte daher nicht erweisen,
wie er sich zur ersten Klaffe der französischen Steepler verhält . Siegreich
blieb in diesem Rennen — dem mit 20000 Franken dotierten Prix
de Montr - Carlo — M . l'Eglises Lhemistokle , zweiter wurde
Bigoureur , dritter Trenczeü. Es liefen vierzehn Pferde . — Totalisator
77 : 10. In dem mit 3000 Franken dotierten Prix Massöna wurde
das deutsche Pferd Prinzeß Signal zweiter.

Landet und Verkehr .
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse notieren

bei lustloser Haltung Pfälzische Spar - und Kreditbank- Aktien 137 bezw.
Brauerei Eichoaum 147 V« Proz . G ., Mannheimer Gummi - und Asbest-
Aktien 118 Pr « . B., Freiburger Ziegelei- Aktien 120 Proz . bezw . und G.

* Mannheim , 16. Jan . Getreidebörse .) Die Tendenz
war fest ; die amerikanischen Forderungen waren unverändert , während
La Plata bei schwachem Angebot etwas höhere Offerten stellt. Preffe
per Tonst« cif Rotterdam : Saxonska M . 144 bis150. Südrussischer Weizen
M . 136— 160. Kansas M . 132 dis 183. Redwinter M . . 40. Milwaukee-Weizenf . 134. Neuer La Plata faque M. 138 . Russischer Roggen M. 120.

estern-Rogaen M . 124 . Mais mixed M . 88 . La Plata -Mais M . 88 .
Futtergerste M . Sh. Weißer amerikanischer Hafer M . 122 . Russischer
Mittelhafer M . 118 bis 120. Prima russischer Hafer M . 12t—136 .

* Frankfurt # . M ., 16 . Jan . (Börsenbericht .) Die Börse
eröffnete heute in recht fester Haltung , bei den erhöhten Kursen stellte
sich aber Realisationslust ein und infolge dessen schwächte sich die Tendenz
üp späteren Verlaufe auch etwas ab . Bevorzugt waren heute argenti¬
nische Werte, für welche die telegraphische Meldung stimulierte, daß die
Nationalregierüng von Argentinien , um die Wege für die in Aussicht
genommene Emission zu ebnen , sich mit der Regelung der auswärtigen
Schulden verschiedener Provinzen einverstanden erklärt hat . Auch amerika¬
nische Silberanleihen waren rHolge der mäßigen Steigerung des Silber¬
preises begehrt und höher. Auf dem österreichischen Bahneninarkt war
Nachfrage für Lombarden zu konstatieren, die man auf die bald bevor¬
stehende Konversion der yproz. Prioritäten zurücksühren wollte, auch
Staatsbahn bester . Schweizer Bahnen blieben fest, Bankaktien waren
teilweise schwächer, eognso Montaupapiere Fonds im ganzen fest . Geld
neuervmgs etwas leichter. Privatdiskonto 4y » Proz . (F . I .)* Frankfurt a. Main , 16 . Jan . (Abendbörse.) Kreditaktien
226 .50 b. Diskonto-Komm . 198,70 b . Darmstädter Ban ! 154.50 b.
Dresdener 164 .80 b . G . Staatsbahn 154.40 b. Lombarden 28.70 b.
Gotthard 151 .10 b. Jura -Simplon 91 .80 b . Central 157 b . Nordost
111.50 b . Union 83.80 b . Concordia 256 b . . Harpener 180.90 b. Ober -
schleflsche Eisen-Jnd . 148 .50 b. G . Berttner elektr. Industrie -Bank 123.50
b. Elektr . Unterneymungen 186 . b. Schuckert 245.60 b . Accumulatoren
Boose 158 b. G , Italiener 93.40 b . Spanier 48 . 10, 50 b . Mexikaner
99.80 b. Kprse von 6'/«—6ft, Uhr . Nordost 111,50 b . Coucordia 256.50 .' Berlin . 16. Jan . Spiritus 50er — .—, 70er 39.80.

* Hamburg , 16 . Jan . Kaffee good average Eantos . (Schlußkurse),
für Marz 31«/« Pf ., für Mai 32'/« Pst' Magdeburg , 16 . Jan . (Zuckerbericht . ) Kornzucker «xkl. von
92 Proz. —, neue —, Kornzucker exu. 98 Proz . Rendem. 10.20—10 .35—
neue —.- , Rachprod. »xkl. 75 Proz . Rendem. 7 .90— 8. 20 . Matt .
Brotrasfiu . 1. 24 .- , Brotraffin . 2. 23.75, Raffinade mit Faß
23.87 '/, —24.25, Gern. Melss 1. mit Faß 23 . — . Still , Ltoh-
urcker 1. Produkt Transits st a. B. Hamburg für Januar 9. 17 '/- G.
8 .32 '/, Br ., für Februar 9.25— G. 9.27 '/- Br ., für März 9.30 — G.
9.32 '/- Br ., für Mai 9.37 '/- G . 9.40— Br ., für Oktober-Dezember
8 .20- ' ~ "

Weizen für März 280, für Mai
Mai 133. Leinöl hier 18 '/«, für

iß '/«, für Herbst 18— Banea»Ziun

9.25— Br . Flau .• Amsterdam . 16. Jan .
281 . Roggen für März 147, für
Februar -Mai 18, für Sommer
hier 57 °/. , Billiton hier 53'/«.

* Liverpool . 16. Jan . (Bamywolle .) Schluß . Tageseinfuhr 13000,
Umsatz 10 000 B . Amerikaner ruhig . 7/a , niedriger. Surats unverändert .' Stuttgart , 16. Januar . (L and es pro d ukte n - Börs e .)
Die abgelaufene Woche brachte iin Getreidegeschästkeine Aenderung . Die
amerikanischen Märkte zeigen für Weizen behauptete Preise und Argen¬
tinien ist mit Angebot noch zurückhaltend. Hier ist ruhiges Geschäft, die
Landmärkte etwas matter . Der diesjährige Frühjahrssaatfrucht¬
markt findet am Montag , den 6. Februar ds . Js . statt . Muster
sind bis spätestens 4. Februar ds . Js . vormittags an das Sekretariat
der Börse (Stadtgarten Stuttgart ) zu senden . Wir notieren per lOO Kilogr .
frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität «. Lieferzeit: Weizen , wbg. Mk. 18.—
bis 18.50, bayerischer 19.— bis 19.50, Niederbayer. Ia. 20 .25 bis — , nord¬
deutsch . 18.50— 18.75 , Ulka 18 .75 bis 19 .25, Saxonska Ia. bis — .
Amerikaner 18.75 bis 19.—. Amerikaner In. 20.— bis 20 .60, Laplata
— bis — , Kernen Oberländer 18.60 bis 18.30, Unterländer
18.50 bis 18 .76, Dinkel neu 11 .— bis 12.—, Roggen , württemb .
16.— bis — .— , norddeutsch . — , russisch 17.— bis 17 .50, Gerste,
württembergische 16 .— bis — .—, Pfälzer 18.75 bis 19.—, Tauber
18.50 bis 18.75, ungarische 18.— bis 19. — , Hafer , württembg . alt 14 .50
bis 15 .50, neu —.— bis — .— , Amerikaner — .— bis — , Mais
Mixed 12 .25 bis .- , weißer amerikanisch — .—, Laplata prima 12.25
bis — , Laplata sekunda 11.50 bis — , Laplata beschädigt 10.50 bis
— , Donau —, bis —, Reps — bis —, Ackerbohnen — .— bis — ,
Mehlpreise pro 10Ö Kilogr. inkl . Sack : Mehl Nro . 0: Mk . 31 .— bis
32.- , Nr . 1 : 29.- bis 30.- , Nr . 2 : 27 .50 bis 28.—, Nr . 3 : 26 .—
bis 26.50, Nr . 4 : 24 .— bis 24.50. Suppengries Mk . 31 .50 bis — .
Kleie Mk. 8.50.

Viehmärkte .
L Mannheim , 16 . Jan . Der heute hier abgehaltene Groß -

viehmarkt war gut besucht . Rinder und Kühe in prima Ware waren
sehr lebhaft gefragt, sonst blieb der Handel mittelmäßig . Es standen
zum Verkaufe : 71 Ochsen , 23 Farren , 657 Rinder und Kühe , 115 Kälber ,
41 Schafe, 595 Schweine, 40 Milchkühe , 55 Arbettspferde und 8 Schlacht¬
pferde. Es kosteten die 50 Kilo : Ochsen 1 . Qual . 66 — 70 M ., 2 . Qual .
62—66 M ., 3. Qual . 56— 62 M ., Farren 58—60 M . , Rinder und Kühe
1 . Qual . 65 —70 M ., 2. 60—64 M . , 3. 40- 60 M ., Kälber 1 . Qual . 85
Mark , 2. 80 M -, 3. 75 M . Schafe 45—50 M., Schweine 1 . Qual . 62 M -,
2. 60 M ., 3. 58 M ., Milchkühe per Stück 200—450 M ., Arbeitspferde
150 —1209 M ., Schlachtpferde 30—60 M . Gesamtzutrieb 1627 Stück,
Gesamtabsatz letzter Woche 2766 Stück .

Tabak.
^ Kehl , 16. Jan . In Dorf Kehl wurde den Bauern für ihren

Tabak zumteil nur 12— 15 M . geboten . Die meisten Verkäufer gingen
auf ein solches Angebot nicht ein und an mancher Stelle sahen sich die
Käufer genötigt, schleunigst das Feld zu räumen .

+ Vom Hanauerland , 16 . Jan . Das Tabakgeschäst ist etwas
stau geworden. Die ersten Kaufabschlüsse waren für den Verkäufer
durchgehends die besten . Die Preise sind rasch zurückgegangen. Währendbis Sonntag noch 25 —27 M . bezahlt wurden , sanken die Preise schon
heute auf 24— 22 M. per Zentner.

BN. Karlsruhe , 16 . Jan . DieWestend - Baugesellschaft
Karlsruhe wurde heute mit einem Aktienkapital von 1400000 M .
begründet . Dem ersten Aufsichtsrate gehören an : Dr . Cäsar Älum,
Rechtsanwalt , Karlsruhe ; Robert Nicolai , Bankdirektor, Karlsruhe ;
Wilhelm Freiherr v . Seldeneck , Karlsruhe ; Wilhelm Grosch , Bankdirektor,
Mannheim ; Alfred Seeligmann , Bankier, Karlsruhe ; Biltor v . Scheffel,
Karlsruhe ; Baumeister Karl Augenstein, Karlsruhe ; Architekt Gustav
Bayer . Karlsruhe . Als Vorstand wurden bestellt : Fr . Baer , Professor ,
Karlsruhe ; Ferd . Doldt, Baumeister, Karlsruhe -Mühlburg .

Drahtberichte .
w Berlin , 16 . Jan . (Abgeordnetenhaus !) Alterspräsident

v. Voß eröffnet die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiser und
begrüßt die Mitglieder im neuen Hause . Ministerpräsident Fürst
Hohenlohe begrüßt sie namens der Regierung und sagt , es
möge der traditionelle Geist der Treue und Vaterlandsliebe auch
in diesem Hause die Beschlüsse durchdringeu , zum Heile und zum
Segen des Vaterlandes . DaS Haus ehrt das Andenken der ver¬
storbenen Mitglieder und des Bureaudirektors Kleinschmidt durch
Erheben von den Plätzen . Morgen nachmittag 3 Nhr Wahl des
Präsidiums und Entgegennahme der Regierungsvorlagen .

w Berlin , 16. Jan . Der „Reichsanzeiger " meldet , daß der
Oberst Konrad Schubert , Kommandeur des Eisenbahn - Regi¬
ments Nr . 1 , in den erblichen Adelstand versetzt wurde .

w Dresden , 16. Jan . König Albert gedenkt, sich am
26. d. M . nach Berlin zu begeben, um ander Geburtstags¬
feier des Kaisers teilzunehmen .

v Wien , 16 . Jan . Der Kaiser empfing gestern nachmittag
den Minister des Aenßern , Grafen Goluchowski , und den
Reichsfinanzministcr v . Kallay in besonderer Audienz . Graf
Thun , Baron Banfsy , die Finanzministrr Dr . Kaizl und
Lukacs vereinigten sich vormittags zu einer Konferenz im Mini¬
sterium des Innern .

* Wien , 16. Jan . Die gestern hier unter dem Vorsitz
Schönerers stattgehabte von etwa 800 Teilnehmern besuchte
deutschnationale Versammlung beschloß, die Parole „Los
von Rom " zum Parteigrundsatz zu erheben und aus der
katholischen Kirche auszutreten . Der Austritt wird voll¬
zogen, sobald 10 000 Personen sich hierzu bereit erklärt haben . Als
der Regierungsvertreter die Weitertagung der Versammlung unter¬
sagte , durchbransten stürmische Ruse „Heil All deutsch ! and !
Heil Luther ! Los von Ron : !" den Saal , worauf noch „Die
Wacht am Rhein " gesungen wurde . (Die „ Frkf . Ztg . " bemerkt zu
dieser ihrer Meldung : Die Idee , dem dcutschuationalen Gedanken
einen protestantischen Beisatz zu geben, ist in der letzten Zeit viel¬
fach erörtert worden . Veranlaßt wurde sie durch die Wahrnehm¬
ung , daß der Klerikalismus systematisch die Feinde des Deutsch¬
tums unterstützt ; dauert diese Unterstützung fort , dann könnten die
Deutsch-Oesterreicher wohl in Masse sich erinnern , daß sie schon
einmal zu einem großen Teile protestantisch waren und nur mit
Gewalt wieder katholisch gemacht worden sind .)

* Ofen -Pest , 16. Jan . Soeben trifft die beglaubigte Nach¬
richt aus Wien ein , der Kaiser habe alle ihm von Baron
Banfsy vorgelegtcn Vorschläge vollinhaltlich genehmigt .

(Kln . Ztg .)
w Paris , 16. Jan . (Kammer .) Mesureur , der Präsident

der Butgetkommission und der Ministerpräsident Dupuy bean -
ttagen , die Kammer möge sofort in die Budgetberatung ein -
treten . Faure (Antisemit ) wünscht die Regierung über die Ver¬
zögerung der Verhandlung des Kriegsgerichts gegen Picquart zu
interpellieren . Der Ministerpräsident beantragt die Verschieb¬
ung der Interpellation auf einen Monat , welche mit 422 gegen
74 Stimmen beschlossen wird . Die Kammer beginnt die Budget -
beratung .

* Paris , 16 . Jan . Der Anwalt Esterhazys , Cabannes ,
hat heute nachmittag von dem Generalstaatsanwalt ein Schreiben
erhalten , durch das seinem Klienten Esterhazy die persön¬
liche Sicherheit zugebilligt wird , um sich dem Kassations -
hos zur Vernehmung stellen zu können . Cabannes hat Esterhazy
sofort davon benachrichtigt . Man glaubt indes , daß Esterhazy
zum anberaumten Tage nicht anwesend sein könne, da er seinem
Anwalt geschrieben hat , daß er persönlicher Geschäfte halber nach
London abgereist sei. Wenn er nach Paris komme, werde er in
einem unbekannten Gasthof absteigen, um von niemand behelligt
zu werden . Man wird gut thun , abzuwarten , ob er überhaupt
kommen wird . (Str . P .)

v Paris , 17. Jan . Erneste Daudet stellt im „Gaulois "
fest : Die Idee einer Allianz mit Deutschland ruft nicht
nur keinerlei Proteste hervor , sondern scheint geradezu die
Folge des Vorgehens Englands gegen Frankreich
zu sein. Ein Mitglied der französischen Regierung habe
kürzlich einem ansländischen Staatsmann gegenüber geäußert , mit
der Politik des Sch in olle ns und der üblen Laune
zwischen uns und Deutschland ist es vorbei . Ueberall ,

wo es nützlich sein kann, daß Frankreich mit Deutschland zusammen¬
geht, werde es dafür eintteten .

v Paris , 17 . Jan . Die Sammlung des „Matin " fürem neues Unterseeboot ergab am 1 . Tage 36000 Frcs .
. 7 -

Madrid , 16 . Jan . Die Blätter teilen mit , daß sie von den
Philippinen keine Depeschen erhalten können . Die
Amerikaner lassen keine chiffrierten Telegramme durch . General
Rios rst gezwungen, seine Depeschen zu Schiff nach Hongkong zu
jchrcken. Ferner wird gemeldet, daß die AufständischenManila von der Landfette auS einschließen .
. . . w 1®* 3 an - Der „Liberal " wirst den portugie¬
sischen Blattern vor, daß sie von einem möglichen Angriff
Spaniens auf Portugal sprächen , um an die NotwendigkeitdeS englischen Protektorats glauben zu machen und zu¬
gleich die Unterhandlungen zu rechtfertigen , welche stattfinden , um
die portugiesischen Kolonien unter der Form der Pachtung an Eng¬
land aozutreten . Der „Liberal " fügt hinzu, Spanien würde niemals
die Grenze überschreiten.

7 , ^ " dix , 17 . Jan . Der Dampfer „Conde Benadito " ist mit
der Asche des Columbus hier ein getroffen .

vv Stockholm , 16 . Jan . Wegen des Unwohlseins des
Königs wird der Reichstag nicht durch ihn persönlich eröffnetwerden . Auch fallen die Hosfestlichkeiten am Geburtstage dtti
Königs , den 21 ., aus , und der Bestich des dänischen Kronprinzen -
paarcs wird aufgegeben .

w London , 16 . Jan . Die „Times " spricht ihr Bedauern
auv , daß die unverantwortlichen Leidenschaften einiger Politikerm Washington , die sich der Regierung des Präsidenten Mc
Kinley widersetzten, diese zu einer unnötig beleidigenden
Sprache gegenüber einer Macht wie Deutschland führen
konnten . Die „Times " ist überzeugt , Deutschland denke nicht daran ,
sich der Besetzung und Besiedelung der Philippinen zu
widersetzen.

w Washington , 16. Jan . An Londoner Blätter wird von
hier aus gekabelt, daß das Staatsdepartement (Auswärtiges Mi¬
nisterium ) das Gerücht deutscher Jntriguen auf den
Philippinen dementiert . (Demnach haben die sofort in
der deutschen Preffe und wohl auch auf diplomatischem Wege er¬
hobenen Vorstellungen ihre prompte Wirkung gehabt . D . Red .)

• Neuestes .
* Karlsruhe , 17. Jan . Anläßlich des KrönunHs - und

D t densfestes in Berlin wurde außer den schon gemeldeten Aus¬
zeichnungen u. a . noch verliehen : der Kronenorden 1 . Klaffe
demGen . -Leutn . Frhru . Böcklin v . Böcklinsau (31 . Jns . -Div .),der Kronenorden 2. Klasse dem Oberst Grafen Klinckowström
(28. Kav . - Brigade ) und dem Wirkt . Geh . Kriegsrat Kund
in Karlsruhe , Intendanten des 14 . Armee - Korps ; de ,
Kroiren -Orden 3. Klasse dem Oberst !. F ä h n d r i ch (Jnf . -Regt .
Nr . 113), dem Oberst ! . Frhrn . v . K r a n e (Bezirksk . Offenburg ),
dem Oberst !. Kügler (Unteroff . - Schule Ettlingen ), dem Oberst !,
v. Wächter (Leib-Gren . - Regt . Nr . 109) ; der Rote Adler -
Orden 2 . Kl . mit Eichenlaub dem Gen . - Major v . Kehler
(84 . Jnf . -Brig .) ; der Rote Adler -Orden 2 . Kl . mit der Schleift
den Obersten Crotogino (Jnf . - Regt . Nr . 112), Emm ich (Jnf .-
Regt . Nr . 114), v. Hochwächter (Jnf . - Regt . Nr . 111 ), Hosf -
mann (Jnf . - Regt . Nr . 170) , v. Krogh (Infanterie -Regiment
Nr . 169) , Ritter v. Longchamps - Berier (Dragoner -
Regiment Nr . 21 ) und Seederer (Kommand . der 29 . Kav . -Brig . )
sowie dem kaiscrl. Gesandten in Buenos -Aires , Frhrn . v. Mentz -
ingen ; der Rote Adler -Orden 4. Klasse dem Major v . Hänisch
beim Stab der 29. Div . und dem Hauptmann v. S ch e l i h a im
Leib -Gren . - Regt . 109 ) . _

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reu »,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Gestorben.
Meßkirch , 9 . Jan . Karoline Stärk , geb . Mohr . 58 I .
Niedereggenen, 12 . Jan . Ernst Friedr . Hollenwäger .
Rastatt , 13. Jan . Mathilde Brandt , geb . Michaelis , 53 I .
Witterungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand . 1013,1 m ü . d . M

(Nachdruck verboten .)
Baro -
incler
mm

Wind Him -
mcl

Tem¬
peratur

C.

Rel.
Feuck »

tiüf. %
16 . Jan ., nachts 9 '/, Uhr
17 . Jan . , morgens 7 '/- Uhr

669 .2
671 .2

W . stürm.
W . Schnee

bedeckt
bedeckt

+ 6,4
+ 0,2 92 °/»

Mederschlagsmenge am 6 . Jan . 2 mm. Höchste Temperatur am
16. Jan . + 7°, niedrigste in der folgenden Nacht 0 °. Schwere dunkle
Wolken ; Schneehöhe 4 cm ; heute nacht Schnee ; Alpen nicht sichtbar ;
Thal in Nebel gehüllt . Schnee locker ._ _

D
I« elegantesten Damen haben auf den
antiken Cold -Cream , welcher ranzig wird und
dem Gesichte einen glänzenden Schein giebt ,

Verzicht geleistet . Sie haben die Creme Siman ,
den Puder de Hin und die Seife Simon , welche
die gesündeste und wirksamste Parfümerie bilden , adop¬
tiert . Man prüfe die Fabrikmarke . J . Simon , Paris ,
sowie in Apotheken , Parfümerien , Bazars und Toilette -
Artikel führenden Geschäften . 385.2

Fleisch in flüssiger Form
giebt die besten Suppen und

ist allen gew . Fleischextrakten
vorzuziehen. 5965.9.7

Frankfurter -Börsenkurse vom 16 * «Januar 1896 .
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Bollvezahite « ank -Attie » .
Deutsche Rchsb. 3' /,°)s !16üi 0
Franksrt. Bank W.
Badische Bank .
Berliner Hdlsgei . 4°/c
Darurstädt.Bk. M. 4»/,
Deutsche Bank . l °io
DeutscheBereinsb . 4",,
Disk .-stomm .-Ant. 4°|o
Dresdener Bank 4°/0
Mitteld. Kreditbk. 4°/0
Nallbk. s. Deutschst4°/°
Lberrhein. Bank l °lo
Pfälzische Bank 1%
9theimschestrebitbk.4°5
Süddeutsche Bank 4%
Württ . Notenbank 4°/u

„ Vereinsbk. 4°;l
Ocsierr .Ungar. Bk.5°

„ Kredit -Bk . 5%.
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1652
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120 1
1394
165 2
120.3
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1240
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113.70
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Industrie -Aktie».
D .RetaLpatrsnenfhr . — 348 5
Koln-Rotrweil . Pulver — —
Bad .Anil .-u.Svba -F .5 ~ 436.0t
Bad .Uhrenfabr . Furtw — 60.
BadLuckers .Wagh.ö°„ — 32.3
iittUnger Spinnerei K7 0
Jarbwerk « (Höchst) 5 — 41100
.Rarist . Maichineno. 5 — 222.00
Masch .-Fbr . Gritzner 4 206.50 2 6 .-

' 0
Verein dtsch . Oelibr . 4 10 .80 »>>88 :
Zellstofs-Fk. Watdhos4 270.00 27 : ( 0

Aktien inländischer
Transport - Anstalten .

Ludwigsh .-Lerb«chP^ l243.00>248.0(

Pjalziiche Max 4 '/,°/»
Pfälzische Nord 4°/»
Nordd . Llovd . 4° .

- 11535
143 .51143.6
1I--.20I - '>5.30

Aktien ausl . Tra
Oefl-llng. Staatsb . 5
Oest. Südb. (Lomb.) 5
Gotthardb .bOOFr . 4? lo ,
Jtal . Mitteln, . L. SOO4
WesisizNan. E.-B. 4° /,
La Veloce Brg.-fl. ö°si

dto. St .-A. 4° /»

usp . - :

101 .90
53.9 .
81.00

vu ».
155.L0 .

28.9t
1516
1W.00
53. 9
!'4£
81 o-

Transport -Anstalten .
1 PMische . . . ^1 1.70
3 '/, Psälrische > > - —
80 , _ con». . 89.o0
5 Atbrecht. steuert« '
4 Böhm. Nord v. G.
4 Elisadrth . steuerpfi.
4 , steuenr.
4 Fram Joses .
4 Nähr . Grsi>. v. f
5 Oest. Nrd« . Obl. 74
5 dt«. LU. » . fl.
5vestrrr .Sd^2omb^ .

. Ungar . St, ^ .
von 1368 Ai.'
1.—Vlll -Cm.

. 1)4. Emmiff-
, von 1385 Fr.
. Erg.-Netz ,
„ von 1895 ftrf

3 Prag-Dur ». 1M6
ALab-Oed.->Lbens .W.

dto . ». 1891
4 Audots . . sirj- fl. 89
4 „ (Salztgtb .) M . 1 1.70
5 üngarqche Gatiz- fl- 1 8.30
' Lorarlberg . strj. .

Ml . risb . S . st- L > 69.29

ico.so
87.5o

101 .51,.
99.55
99.45

113.20
109 .80
107.0 .
99.00
763 .

118 .15
102. 0
92,70
91.6
86.3
8 .(80
86.55
864,' 8.60

101 .80 4
89 .50 S
89.6

100 .60
97.51

131 .8
99 .6
99 4(

113 .2
10SL
107.( 0
99 65
76.46

118 .1
lC3 .li
928
91.6
86.3
90. - :
88 .5 :
685
788
7.- 2
» ■.60

10160
18 .30
1 0.00
59

Toskanische E.
Ruff. SüdwestS^B.
Wladikawkas E.-B.

6215
63.4
96.4(

100.40
101.40

65.40

109.00

1120
1‘ 9 0

Pfandbriefe .
Frkf. Hyv .-Kr. S . 27 >101.60

>>/, dto . S . 28,30u. 33! 9730
öamb ^ qp.-B.S .141
—250 (un!. b. 1900)

3>/,Weining.Hqpthbk.
4 dto. (unt. 6 . 1900)
3 ' u dto . (uui.b. 1905)
4Psiz.Hyp>( „ * 1898)
3 ' /s dto.
4 Preub . L -B.-st. 1890

(uni. b. 1900)
3 ' /, „ L -B.-K. 1886
3 ' /, „ L -B^st. 1889

„ dto. Stmck. b. 1900
. ' I, dto. 96 „ „ 1906
.0 4 Preub .Hqp.-Vers.Zf.

3 ‘ ii „ Pers .-A.-G. .
3 ‘ ,j „ Psdbr .-Bk . G.

XVII unk . b. 1905
3>/,Preutz . Pfdbr .-Bk .
E. XVUIun !. 6 . 190b

4Preub . Psobr .-Bl . E.
XVUI unk. b. 19ob

4 3ty. HyP . unt . b . 1902
% DU * . » , » »

o ‘,s dto. © . 69—62
4 Südv. B.-str. Mnch.
4 Württ .Hypotheken2lfe^ Mg . « lektr.-« .-» ^

6215
62 öl
96 5<

100 .40
1012C
101.40
150 .50
654

1063
!590C
lf,9, (
112 3
1098

SDortmuno Uinon.-H.
1 '/-EisenbahnreiUenbk
3 '/»Äeinb.-Obl.Preuß.

Pfdb.-Bk. unk . 1804
4°/, Kleinb .-Obl. Preuß

Pfdb.-Bk . unk . 1908

101.00
S7.S

100.»,
97.05

100.45
9785

100.10
97 60

Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
0 Donauregulierung .
o ' ii Köln-Mindener .
3 Madrider 100 Fr.
4 MeiningerPräm .-Ps.
4 Oesierr. v. IS54
0 * 9. 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr. 400 .

100.30

100.5
96 5(4
96.5
9&50I
982

100.3012
9655

2014

9620

9320
102.0
1 120
96 30

100.00
05.70

li ’SiA.
101 ;

S6.4U
97 3>

100.05
100,7
IO1.6O

10170 101.70

Verzinsliche Lose
148.40114340
17230

136.90

148570
1832

172.40

136 .90

1487 -
1333
115 .00

Uuverz,nstrche So >e .
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl 7
Braunschweig Thr. 20
Finnländer Thlr. 10
üerciburgtstant.) Fr .lö

OsMailänoer . Fr . 45
. Fr . 10

2490
125.10

14.70

2497
125.10«

flMeininger
Neuchateler . Fr . 10
Oefterr. v. 1364 fl 100

„ streb. ».58 „ 100
Pappenh. Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr. 10
Ungar. Staats fl. 100
Benetianer Lire 30

71 24 . 10, 24.1h
KN

23.40

23 90

84 .̂ll8
23.16

279.7!
23.!

Verfallene Coupons .
Ameriik . Unit. St . -Obl. .

dto. Eisenbahn . . .
Belgische . . . Fr. 100' ranz. * 100

lesierr. ö. W . . . n . 100

4.19—
4A9 -
80,40
80 "

169

Geld -Sorten .
20 Franken -Stücke . ! 1619 , 16.1
Dollars in Gold. . . 421 4.1
Enal . Sovereigns 2 >40 [ 20.3

44.4
14 .90

Papier -Geld .
Amer . (Il.Grcnb.) p . D. -
Franz. Banknoten. . -
Oesierr . IM fl. Bank ». -
lNusi . Banknot. p. S .Ä. -

4.18 '/,
^ 1 .03

169 85

« ch s e l.

Amsterdam . . .
Antwerpen-Brüffek
Italien . . . .

963. London . . . .
Aew -Bork (3 Tage 1

9830 P« is .
Schwz . Bkplätz« .
bäten ö. W. . . -

Dto .

Kurze Sicht.
fl 100 168.70

* ' Fr . 100
LrrelOV
Gr . 1
D. 100

80.95
75 JO
20.420.

,
'
t)

Fr . 100 81.0
Fr . M 80 40
fl 100 16941

m. <0. —

2 >/s—3 Monate.

20 .48 B 20 .44 G

80. 95 B 60 81 ö

Äeichsbank -Diskonto

P rämieu -Erklärnng : ^ Abrechnungstage : ^0-



Orient - Reise .

Die Unterzeichneten veranstalten am Februar 1899 eine 60täglge Gesellschaftsreise nach dem Orient zu dem

Ausnahmepreis von Mark 2060 , I . Classe , einschl . Triest , Alexandrien , Kairo , äwöchentliche Hilf &hrt mit dem erst -

classigen Touristen -Dampfer „ Bamses Ml " , Port -Said , Jaffa , 8- bezw . 30täglge Landtoor durch Palästina , Smyrna , Kon *

stantinopel , Wien .
332 .1

Anmeldungen baldigst erbeten - Weitere Auskunft und Prospekt der obigen Tour , sowie unserer sonstigen für das Frühjahr
1899 geplanten Orientreisen gratis und franko .

M-ReiSfitaail Thomas Cook & Son, Köln (Mein), Domlof 1.

SM besonderer Anzeige.
Verwandten und Freunden Hie schmerzliche Mit¬

teilung , dass mein noch einziger lieber Bruder ,

Ferdinand Habermeiil.
Oberst a . I > -,

in Darmstadt gestern vormittag nach langem schweren Leiden
im Alter von nahezu 80 Jahren sanft entschlafen ist .

Mit der Bitte um stille Teilnahme 396. 1
Asbach , am 16. Januar 1899 .

Dekan Habermeiil .

Markgräfler Weinverfteigernng .
Julius Blankenborn , Weingutsbesttzrr

itt Müllheiiu i . Baden läßt im izn » ° „ l ilwcn “ daselbst

Mittwoch den 1. Februar , nachmittags 2 Uhr,
1500 Hektoliter Markgräfler

vT eissweine
der Jahrgänge 189t , 189 « (circa 900 Hl.), 95 , 93 , 84 , 68 MB» 1862 Öffent¬
lich versteigern .

2S2 3 -2

, Badischer
Kunstöeruferbe
Sv Vereirl - >

© eiuraiofiiammlnng .

Hieran anschliest nd ClBCttb § 8
gtzbendeffcn . Zu zahlrcicbcm Besuche ladet ein

Karlsruh . iin Jamiae 1819 . _

Kadischer KinistMttbevmiii.
Die satzuuaSanuätz abzubaltende

tieiieralversainnsiuH ^
ist ans Sonntag den 22 . JanKar 1L89 , Abend »
7 Uhr , im Saale des Gasthauses zum Erbprinzen
andeeaun . !. 262.3.3

Tagesordnung :
1 ) Neuwahl von 8 statuteugeniaß ausscheideudcn

VerstandSmileliedern ; 2) Berich» des Vorstandes über
die PereiuStbatjgkeil ; 3) Nechnischasrsbenchl des Schatz¬
meisters nud Voranschlag fiir daö lausende Vereins -
jahr ; 4) Bericht Über die Bcleiiignng Badens an der
Weltausstellung in Paris 1900 ; 5 ) Anträge an di-

Uhr gemeinschaftliches

Ter Borstand ! Götz .

Orient -Fahrt
mit dem von uns gecharterten

Schnelldampfer
0 ll © IR 1 R vom Oesterr . Lloyd ,

4000 Tonnen Gehalt , 5300 Pferdekräfte .
Helle , luftige und geräumige Kabinen , nach der Aussenseite des

Schiffes gelegen , nur untere Betten , hochelegante Speise - , Musik - und
Kauchsalons , grosses Promenadendeck , Badeeinrichtungen , Barbier -

Stube .
390,1

Abreise aas Triest 21. Februar.
rigyptnn , Palästina , Syrien , Tiirfcel ,

Grrloclienlancl , Italien ,

Es können noch einige beste Plätze zum

Preise von 1500 bis 2000 Mark
je nach Lage der Kabinen vergeben werden .

Carl Stangen s
Reise - Bureau]

Berlin W„ Molirenstrasse 10.
Aeltestes Deutsches Reisebureau .

Die Besichtigung
unserer

„Margarine - Werke"
wird auf speziellen Wunsch nochmals am 345 .2.3

Mittwoch den 18 , Januar ,
nachmittags von 3 — 5 Uhr ,

gestattet und sehen wir einem recht zahlreichen Besuch seitens der
tit . Einwohnerschaft (Erwachsene) von Karlsruhe entgegen .

Süddeutsche Margarine-Werke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Frita Schmidt in Durlach ,
Weingarterstratze .

Spezial - Nied erläge
nur bei

M . Schetlmer , Karlsruhe,
66 Kaiserstrasse 66 .

Kamin
Patzt

Ofen
nur mit

Heerd
353.4.1

E .\ A !UELI .\ E i
B o

§ der modernen 5
8 Ofen -Politur . '

Stark mit Wasser zu verdünnen , Ueberall verkäuflich ,
daher billig im Gebrauch .

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Alldeutscher Mrband.
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung.

llsupivsrssmmiullg kür 1899.
Die diesjährige Hauptversammlung findet Mittwoch der » 18 . Januar , Abends

8 */s Uhr , im Jagdzimmer des Cafe Tannhäuser statt.
Tagesordnung. 1 . Vortrag : „ Daß Vermächtnis des Jahres 1898 und der Alldeutsche Ver¬

band " . — 2 . Geschäftsbericht. — 3 . Kassenbericht. — 4 . Aendcrung der einstweiligen Satzungen (Er¬
höhung der Zahl der Vorstandsmitglieder ). — 5 . Wahl des endgiltigen Vorstandes .

Nach Schluß der Hauptversammlung :
Geselliges Zusammensein «

Die Mitglieder werden unter Hinweis aus die Wichtigkeit der vorzunehmenden Wahlen dringend
eingeladen .

266.2.2
Der I. Vorsitzende :

Otto Ammon .
Der Schriftführer :

I . V . : II echt .

Badischer Fraucnverem.
Das linier dein Protektorat Ihrer Köuiüicheu Hoheit der Großherzogin

siebende Lcminar »nt AnSbiidung von Haushaltungslehrerinnen an
Mcidchcilsctaitcn ( Boltsichuleu -, FortoilonngS und Hauebaltn . n.gsschule» , Inni -
n,ten jc. ) beginnt seinen 13 . Kurs Montag den 1 MSr » nnd schließt ihn
Ende Juli .

Das Honorar betragt kür Unterricht, Kost und Wohnung Mk. 266 .—
( für Nickt -Padenseru .nm Mk . 250 .—) , für außer der Anstalt wohnende Schüler -
innen Mk. 40. — weniger. . ,

Nach ersolgreicher Ablegung der Schlußprüsung erhalten die TeilncHmer-
inncn von der Badischen Obersdnllbchörde ein Besä igungszengnis .

Anmeldung , n wolleii baldizst an d n nnterzei .biieken Borstand ciugereicht
werden , der aut Verlang :» auch Prospekte versendet.

Karlsruhe een 15 . Dezember 1893 .
Her Vorstand der Abteilung I

Ptutfdjer , fitirrib
’ mit deutschen Kderu !

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Braust -
Federn mit dem Fabrilstempel : 95 .25 .7

Unübertroffen , den besten englischen ebenbürtig . Man versuche
Nr . 21, 31 , 33, llr . n. a . Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungcn .

Karlsruher Zinkornamentenfabrik,
Simblechnerei, Metalldrirckerei mit Wolorbelmb

von
Karl Boos Xelif ., Rückschlag & Fritsehi , Bahnhosstr . 26,

empfiehlt sich 112 V:0.48
zur Rnnrtignng sämintlicher Ornament « nnd Fignrin in Zink , Kupfer

» nd Blei nach Muster oder Zeichnung, sowie
zur Ausfüyrang oller Btech Arvetten vnd Steparatur - n bei prompter

Bedienung und billigüer Berechnung.
Jnftallalivn .

ChrldtKupferbergaCo .Mainz .
^ Grassh .Kess.&Kql.Bayr.Haf!iaferantEn. 26.101.6

X Loiils Kratz , X
ßahlm- und Hchhandltmg , Dampffiigkm nud Spalikrei ,

Kontor Waldstraße 44 ,
empfiehlt 298 .6 .2

alle Lorke » Aolilen ,
Lrennbolr u. )5ckvgrtsnbolr ,

zu billigen Preisen, bei reeller prompter Bedienung.

Unentbehrlich für Bruchleidende .
Die unzweiiclbart beste Hülse nnd größte Schonung bieten» ohne schmerz-

hasten Druck und doch sicherster Wirkung , meine von arztl . Leite und vielen Leiden¬
den als rorzügl . anerkannten 261 .1

Gürtelbruelibänder ohne Federn .
Bei fortgesetztem Tragen Verkles „ ernna . auch Heilung mdglich . bete - und Vorkall-
btndkn. Mein Vertreter ist in Karlsruhe am Sonntag d. 22 . Januar von 11 bis
2 Uhr im Hotel »«r alten Post zu sprechen , um Pestellnngen entgegen zu
nehmen . I ». Bogisch , Stuttgart , Nenchlinstraße 6.

Unterzeichneter empfiehlt eine außerordentlich große Auswahl in Neitpserden
aller Art. trnppenfromm gerittene Pscrde für jede » Gewicht,

Jagdpferde und Cobs

Liegenschasts-Ber -
pachümq .

Die Stadtgeineinde Karlsruhe
läßt am 341 .2.2
Donnerstag den IS . Januar l . I .
die nachbezeichneten Liegenschaften in
öffentlicher Steigerung verpachten und
zwar :

a . vormittags 9 Uhr :
ca . 2 ha 24 ar 30 qm Ackerfeld im

Gelände der früheren L bstbanschule
in 4 Losen .

Zusammenkunft in der Sybelstratze
(östliche Grenze der ehrmaligen Obst-
bauschule).

d . vormittags bzll Uhr :
ca . 4 ha 34 ar 63 qm Wiesen beim

Schlacht- und VieHHof in 11 Losen .
Zusammenkunst an der Brücke etwa

300 Met r östlich vom Schlachthaus ,
o . nachmittags 8 Uhr :

ca . 8 ha 7 ar 90 qm Wiesen in den
ReutHwieien in 22 Losen.

Zusainmeukunft bei dem Stadtgarten¬
ausgang (Driller ) beim Lauterbergsee .

KartSrnh •, den 13 . Januar 1899 .
Städtisches Tiesbauamt .

Zue Herstellung der Zufahrtstraße
zum Rhelebafen bei Karlsruhe soll dl «
tteverwötbu g deß Landgrabcno
zwischen der alten Brück in der Lamey-
straße und der ehemaligen Mühle zu
Mühlburg auf 82 m Länge öffentlichver¬
geben werden . Die Ausführung kann
nach Wahl des Unternehmers in Mauer -
w : rk oder Beton geschehen . Baupläne
und Bedingnisheft liege» auf dem Hafen¬
baubureau im Stadtteil Mühlburg (ehe¬
maliges Rathaus ) aus , wo auch der Bcr -
dingungs inschlag (Ängcbotsformular )
in Empfang genommen werden kann.
Angebote wollen mit der Aufschrift
„Rheinhafen Karlsruhe " längstens bis
zur Verdingungstagfahrt , 339.1
Samstag den 28. Januar d . I ,

vormittags 1v Uhr,
bei der Unterzeichneten Behörde, welche
die Verdingung namens der Stadt Karls -
ruhe vornimmt , in deren Dienstgebäude
Karl-Friedrichstraße 13eingereichtwerden.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Karlsruhe , den 13 . Januar 1890.

Großh . Ovcrdireltion des Waffer-
iiuü Straßenbaues .

Die Gottswaldgemeinden Bühl » Gries¬
heim , Weier i nd Waltersweier ver¬
steigern am Montag den 28 » n . Diens¬
tag den 24 . d . Mrs . » jeweils vor »
mttiags 19 Uhr anfangend , im Hieb¬
schlag »n Gotlswald nachverzeichnete
Stämme :
050 Stück Eschen im Matzgehalt von

0,20 bis 1 .83 Festm.
19 Stück Eichen im Matzgehalt von 0,22

bis 0,9l Festm.
2 Stück Buchen
3 Stück Ahorn rnd 1 Birke,
ivozu Liebhaber eingeladen sind.

Bemerkt wird , datz die Eichstämme am
Montag zur Steigerung kommen.

Bei ungünstiger Witterung wird die
Steigerung im Gasthaus zr>r Krone in
Griesheim abgehaltcn . 293 2 .2

Bühl b . Offenburg, den 10. Jan . 1899 .
Ter Berwaltungsrat :

Aogerst . Bgmstr .

Oraunschw . Leberwurst
in hochfeiner haltbarer Ware
liefert nur an Wiederverkäufer

Dampl - Fieischwaren - Fabrik
H. BedleJsen , Satrap.

J

außerdem JjOdjcbLC in allen Größen und Farbe » , nnd

halte ich mich bei Bedarf bestens empfohlen. 400 .3 .1

Jacob Strauss ,
/( irnsstrech-Aiischluß 152. Offenbach a . M

Wirtschaft !
Eine in bestem Gange befindliche bes¬

sere Wein- u . Bierwirtschaft wird in
einer Kreis- oder Amtsstadt Mittelbadens
auf 1 . Juli d . I , zu pachten gesucht .

Solchen Offerten , bei denen angegeben,
datz das Anwesen in einigen Jahren
käuflich erworben werden kann, wird der
Vorzug gegeben. ^ t

eiferten befördert die Expedition ds .
Bl . unt . Nr . 254.6 .3

Brot - u. Jeinbäckerei
mit ~

In größerem Marktflecken des Neckär -
krelses, mit denr Sitz vieler Beainten ,
ist eine im flotte ;: Gang befindlich »
Brot - und Feinbäckere! , nach deat
neuesten System eingerichtet, verbunden
mit Spezereihandlung u . LiqueurauS -
schank , gegen die bescheidene Anzahlung
oen Mk . 5000.— tu verkaufen . Das
Haus ist massiv von Stein gebaut , mit
schönen Wohnungen eingeteilt n . beträgt
die jährliche Mietseinnahme Mk. 920.—.
Nähere Auskunft durch das Sstdd .
Geich .- n . Hhp . Merm . -Anft . Stutt¬
gart . Moltkestr . 20 . 109.1

man verlange

m
Prcteouch

Pianino ,
ganz neu , Nutzb. matt und blank ,
kreuzsaitig , ganzer Eiscnrabmen ,
mit hübschem vollem Ton , ist unter
öjlhr . Garantie zu dem billige »
Preis von .M . 468 — zu verkanten
bei M . Blaok , Piano » ger , Eck«
der Krieg - n . Rüppnvrerstr . 2 .
2 Truppen . 167.5 3

K . in Laden ! Daher bedeutende
Ersparniß beim Einkaus !

Ekicdi'iki>8büd.
Als Neiniaun sbäder , iowie zur Ab»

bärtun » des Körpers bringen wir unser»
vorzüglich eingerichteten und gut venti¬
lierten 269.7.3

in drei Preislagen zur fleißigen Be-
nütziiilg in emviedlendc Erinnerlina .
1 Bad I . Klaffe 8ä Pig . . 11. Klaffe

60 Pig . , III . Klaffe 3g, Pta .
10 Bäder I . Klaffe 7 M . , 11. Klasse 5 M.

U .Ptzog 100 St . 3 Miik, 300 St.
8 .50 Mark . 500 St . Mk.

13 .50, 1006 St 26 Mk. Rachn., ab hier.
E . Baudorff , Marburg (Hessen ).

_ _ 93 40,9

Beteiligung sucht
ein Kaufm nn mit 10—50 Mille. Offer¬
te» L 23 postlagernd Karlsruhe . 161 .4.8

Vertreter
werden allerorts in We n - und Obst-
baugegenden für die gesetzlich geschützte
automatisch « Reben- und Kartoffel¬
spritze „R enania " sowie die Spezial¬
mittel zur Bekämpfung der tUiiL
lauf und anderer Pfia : ; enkiauk ,
heite « gesucht . Gefl . Offerte .r unter
Angabe von Referen ;en erbitten
^ Krew el & Eo >, Köln a . ‘H b-
Der Kaufmännische Verein io

Frankfurt (Main )
empfiehlt fiir Besetzung 3913.24.13

offener Stellen
seine für Mitglieder und Geschäfts¬
inhaber kostenfreie Vermittlung . (Bis¬
her rund 4Ü0Ö0 Stellen vermittelt !.

Hllev schnell und billigst Steilung
W will , verlange per Postkarte die
Deutsche Vakanzennc8tin Ealingen .

33.24.2

II 4«
k
eteetiv-Institnt „Vigil

Iaeod Strostmeir , München V.
Auskunft f . vrtv .
alle Plätze der Welt .

Ang . legh . auf
10 . 10

1 Hamv . Slgarr . -F . sucht überall
Vertreter b . Gastw . ic. Brrgüt b .
M . 25 « .— pr . Mon . Bew . u . E . 2799
a . H . Eisler , Hamburg . 342. 12.2

kauf m . y ereinNürnberg
MitgliederzaM ca . 5000

(asthsilmg ftlr Stsllenvarmlttlvrg mit
AiwctliiJ »01161 iaufain . Vtm '.sbo ) ,

Her Yerela empfiehlt «talleaaucheB .
«Iva Kaufleutaa seine Dienste .

Stets ca . 300 Vakanzen zu besetzen
bei kostenfreier Vermlttlnng

für Prinzipale und Mitglieder .
Mitgliedsbeitrag Mlc . 6 .— p . a .

Reglement gratis und franko .

Ei» junger Kch ! ! !
der selbständig arbeiten kann , Lohn-
ansprnch 50 Mark im Monat . sucht
Stelle durch K . Llrüster , Plaeeur »
Kreuzstraße 17. 397.1

za Karlsruhe .
Dienstag den 17 . Jannar 1899 .

Uvieilung A (Rote Abonnem^
-Karten ^

28 . -ridonnemeats -Borstellnng .

Cornelius Boß.
Lustsviel in vier Akten von Franz vo»

Schöntban .
Personen :

Ernst Leopold , Fürst .
von Falkenburg Zoief Mark -

Prinz Kurt von Schön¬
ingen -Clausthal Fritz Herz.

Baronin Henriette von _ . .. ,
Feldheim, Wittwe 0 - Gerhaufer .

Graf von Pernwald ,
fürstlicher Kabinetsrat W.W »ffermann

taula, desien Tochter *)
rnold Bäckers **) .

Cornelius Bob , Maler Hemr . Schilling
Engelbert . Sekretär des

Grasen Pernwald Heinrich Reiff.
Toni , Kammermädchen

der Baronin Rarm Genter
Ein Diener Emil Hunkler .

*) Paula : Anna Walther , vom Grotzh.
Hoftheater in Darmstadt ,

**) Arnold Bäckers : Herm . Schmelzer,
vom Grotzh- Hotcheater in Oldenburg ,
als Gäste.

Anfang : 7 Uhr . Ende : 1/slO Uhr .
Kleine Preise . _

Druck nnd Vertag von Olto Reutz . HirschstratzeNr . 9 in Karlsruhe .
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